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BERLIN. Mit einem Arbeitssieg
ohne jeden Zauber ist der große Favo-
rit Brasilien in die Fußball-Weltmeis-
terschaft gestartet. Beim 1:0-Erfolg
über die gleichwertigen Außenseiter
vom Balkan reichte dem fünfmaligen
Weltmeister am Dienstagabend vor
72 000 Zuschauern in Berlin eine
durchschnittliche Leistung. Schütze
des goldenen Tores war Kaka mit ei-
nem Distanzschuss.

Bei dem fünfmaligen Weltmeister
enttäuschte vor allem der hüftsteife
und unbewegliche Superstar Ro-
naldo auf der ganzen Linie.

Kroatien überzeugte dagegen mit
einer großen taktischen und kämpfe-
rischen Leistung. Die Spieler von
Trainer Zlatko Kranjcar, die sich 1998
beim 3:0 gegen Deutschland und vier

Jahre später beim 2:1-Erfolg über Ita-
lien den Ruf eines WM-Favoriten-
schrecks erspielt hatten, waren mit
demonstrativem Selbstvertrauen
nach Berlin geflogen.

Das mit vier Bundesligaspielern
bestückte Team ließ die Brasilianer
bis zur Mittellinie unbehelligt, um
sie in der eigenen Hälfte mit massi-
ver Defensive und rustikalem Zwei-
kampfverhalten an einem geregelten
Spielaufbau zu hindern.

Den Südamerikanern gefiel das
überhaupt nicht, und so resultierten
die ersten Chancen weniger aus zau-
berhafter Spielkultur als aus Gewalt-
schüssen von Roberto Carlos und Ro-
naldinho, die Torwart Stipe Pletikosa
gut parierte. Umgekehrt scheiterte
das Team von Trainer Zlatko Kranj-

car mit den eige-
nen, nicht übermä-
ßig schnellen An-
griffen spätestens
an der brasilia-
nisch-deutschen
Innenverteidi-
gung mit dem
Münchner Lucio
und dem Leverku-
sener Juan.

Trainer-Sohn
Niko Kranjcar
war als Spielma-
cher überfordert, so dass sich der
überragende Stürmerstar Dado Prso
meist weit zurückfallen ließ, um sich
die Bälle aus dem Mittelfeld selbst zu
holen. Logische Folge war ein in der
ersten Halbzeit für die Zuschauer un-

spektakuläres
Spiel, das nur sel-
ten bis in die Straf-
räume gelangte
und in dem beide
Teams vor allem
auf Fehler des
Gegners lauerten.

Selbst ein Ro-
naldinho-Frei-
stoß von der Straf-
raumgrenze – an
guten Tagen eine
hundertprozen-

tige Torchance – blieb frei von jedem
Zauber in der Mauer hängen.

Erst ein weiterer Gewaltschuss
– diesmal von Kaka – brach den Bann
für die Mannschaft von Trainer Car-
los Alberto Parreira: Aus 25 Metern

traf der 24-Jährige vom AC Mailand
in der 44. Minute unhaltbar zum 1:0.
Vier Minuten zuvor hatten die Kroa-
ten den ersten Schock verdauen müs-
sen: Kapitän Niko Kovac musste ver-
letzt ausgewechselt werden. Und mit
ihm ging in den entscheidenden Mo-
menten vor dem Gegentor die Ord-
nung im Mittelfeld verloren.

Nach der Pause verstärkten die
Kroaten den Druck auf die Selecao,
die in vielen Szenen überheblich
wirkte und den Sieg ohne große An-
strengung über die Zeit zu schaukeln
glaubte. Gegen die zeitweise lässige
Arroganz des fünfmaligen Weltmeis-
ters, bei dem mit Adriano und Juan le-
diglich zwei Spieler vor der Partie
noch ohne WM-Erfahrung waren,
setzten die Kroaten große Leiden-

schaft. Die Sturmabteilung mit dem
sehr guten Prso, Ivan Klasnic und
dem später für den Bremer einge-
wechselten Ivica Olic erspielte sich
nun Chance um Chance, scheiterte
aber immer wieder an Torwart Dida.

Umgekehrt verpassten Ronal-
dinho, Kaka und Robinho, der an
Stelle Ronaldos das brasilianische
Angriffsspiel deutlich belebte, die
vorzeitige Entscheidung.

Nach dem Abpfiff jubelte Parreira
ausgelassen. Der Mann hat Brasilien
schon einmal zum WM-Titel geführt,
1994 in den USA. Auch damals
glänzte die Selecao selten, war aber
mit pragmatischem Ergebnisfußball
erfolgreich. Schlechte Aussichten für
die Fans der Ballzauberer vom Zu-
ckerhut also.  AP

MARC RENNER | STUTTGART

In einer enttäuschenden Partie hat
die Schweiz in ihrem ersten WM-
Spiel seit zwölf Jahren ihr Minimal-
ziel erreicht und im Aufeinander-
treffen der beiden Favoriten der
Gruppe G Frankreich ein 0:0 abge-
trotzt. Beide Teams konnten die
hochgesteckten Erwartungen bei
tropischer Hitze vor 52 000 Zu-
schauern im ausverkauften im Stutt-
garter Gottlieb-Daimler-Stadion al-
lerdings nicht erfüllen.

Als Schiedsrichter Ivanov aus
Russland um 18 Uhr die Partie an-
pfiff, zeigte das Thermometer noch
stolze 30 Grad im Schatten an. Das
schien beide Mannschaften regel-
recht zu lähmen. Bei den jungen,
von ihren Fans mit dem typischen
Schweizer Schlachtruf „Hopp
Schwyz“ angefeuerten Eidgenossen
kam zudem große Nervosität hinzu,
die sich in Hektik und vielen unge-
nauen Pässe niederschlug. Geschla-
gene 25 Minuten lang wollte der
„Nati“ kaum etwas gelingen.

Die Franzosen machten ihre Sa-
che kaum besser. Der zeitweise
schwerfällig agierende Zinedine Zi-
dane wurde von Ricardo Cabanas
gut zugedeckt und der Zauberlehr-
ling des in die Jahre gekommenen
„Maitre“, Ribery, schien schwer an
der großen Erwartungshaltung zu
tragen, die auf ihm lastete.

Dass das Spiel nach der Pause zu-
mindest etwas besser wurde, lag iro-
nischerweise ebenfalls an der brü-
tenden Hitze. Beide Teams mussten
der nun Tribut zollen, so dass sich
zwangsläufig Chancen ergaben.

Am Ende blieb es wie schon in
den beiden WM-Qualifikationspar-
tien beim gerechten Remis. Und
„Köbi“ Kuhn schien damit zufrie-
den. „Sie haben uns auch dieses Mal
nicht geschlagen“, so das Fazit des
Schweizer Trainers. Währenddes-
sen glaubte Raymond Domenech
„ein hochklassiges Spiel auf beiden
Seiten“ gesehen zu haben. Diese Mei-
nung aber hatte Frankreichs National-
coach an diesem Abend exklusiv.

HANS WEYMAR | FRANKFURT

Die Mannschaft Togos reiste als
Sphinx zur XVIII. Fußball-Weltmeis-
terschaft nach Deutschland, als No-
Name des Weltfußballs. Bereits vor
ihrem WM-Debüt aber mutierten sie
zu einem der bekanntesten Teams,
verdienten sich die Togolesen doch
schon vor dem Spiel gegen Südkorea
den Titel des Schlagzeilen-Weltmeis-
ters. Verantwortlich dafür: Die Posse
um den deutschen Coach Togos,
Otto Pfister. Der 66-Jährige war we-
gen Finanzquerelen zurückgetreten,
hatte aber am Montag, da die Spieler
ihn händeringend darum gebeten hat-
ten, seinen Rücktritt rückgängig ge-
macht.

Die erste Niederlage im ersten
WM-Spiel konnte aber Pfister nicht
verhindern: Der krasse Außenseiter,
der nicht enttäuschte, unterlag gegen
den WM-Halbfinalisten von 2002,
Südkorea, mit 1:2 (1:0) und setzte da-
mit die Niederlagenserie des afrikani-
schen Fußballs bei diesem Welttur-
nier fort. Die Tore vor 48 000 Zu-
schauern in der stimmungsvollen
Frankfurter Arena erzielten Moha-
med Kader (31. Minute) für Togo so-
wie Chun Soo Lee (54.) und Jung
Hwan Ahn (72.) für Südkorea.

Die Togolesen spielten keinen be-
zaubernden Fußball. Aber ihre Aktio-
nen waren wuchtiger, effektiver und
auch planvoller. Zudem waren sie
physisch stärker und deutlich überle-
gen im Kopfballspiel. Das 1:0 in der
31. Minute durch Kader war der ge-
rechte Lohn dieser Bemühungen.

Erst mit der Einwechslung Ahns
(Duisburg) setzte Südkoreas hollän-
discher Coach Dick Advocaat das Sig-
nal zur Offensive. Und nach einer
gelb-roten Karte für Togos Kapitän
Jean-Paul Abalo (54.), verwertete
Chun Soo Lee den anschließenden
Freistoß zum 1:1-Ausgleich. 18 Minu-
ten später gelang Ahn mit einem per-
fekten 25-Meter-Weitschuss das 2:1.
Zehn Togolesen fehlte nun die Kraft,
das Spiel noch einmal zu wenden.

Französische
Not gegen
Schwyzer Elend

Togo zeigt Mut,
bleibt aber
ohne Fortune

BRASILIEN

KROATIEN

1
0

Berlin, 72 000 Zuschauer

Brasilien:
Dida - Cafu, Lucio, Juan, Roberto Carlos - Emerson,
Ze Roberto, Kaka, Ronaldinho - Adriano, Ronaldo
(Robinho 69) - Trainer: Parreira

Kroatien:
Pletikosa - Simic, R. Kovac, Simunic, Tudor - Srna, N.
Kovac (Leko 41), Kranjcar, Babic - Klasnic (Olic 57),
Prso - Trainer: Kranjcar

Schiedsrichter: Archundia (Mexiko)

Kaka (44)

FRANKREICH

SCHWEIZ

0
0

Stuttgart, 53 000 Zuschauer

Frankreich: 

Schweiz: 

Schiedsrichter: Iwanow (Russland)

Barthez - Sagnol, Thuram, Gallas, Abidal - Vieira,
Makelele, Ribéry (Saha 70), Zidane, Wiltord
(Dhorasoo 84) - Henry - Trainer: Domenech

Zuberbühler - Degen, Magnin, Senderos, Müller
(Djourou 75) - Vogel, Barnetta, Cabanas, Wicky
Margairaz 82) - Frei, Streller (Gygax 56) -
Trainer: Kuhn

SÜDKOREA

TOGO

2
1Kader (31)

Lee Chun-Soo (54), Ahn Jung-Hwan (72)

Frankfurt a.M., 48 000 Zuschauer

Südkorea:

Togo: 

Schiedsrichter: Graham Poll (England)

Lee Woon-Jae, Song Chong-Gug, Kim Young-Chul, 
Choi Jin-Cheul, Lee Young-Pyo, Lee Eul-Yong (Kim 
Nam-Il 68), Kim Jin-Kyu (Ahn Jung-Hwan 46), Lee
Ho, Park Ji-Sung, Lee Chun-Soo, Cho Jae-Jin (Kim 
Sang-Shik 83) - Trainer: Advocaat

Agassa, Tchangai, Abalo, Nibombe, Assemoassa 
(Forson 62), Salifou (Aziawonou 87), Romao, 
Maman, Kader Coubadja, Adebayor, Senaya 
(Assimiou 55) - Trainer: Pfister  

Gruppe H
Spanien - Ukraine
Mittwoch, 14. Juni (15 h), Leipzig

Tunesien - Saudi-Arabien
Mittwoch, 14. Juni (18 h), München

Saudi-Arabien - Ukraine
Montag, 19. Juni (18 h), Hamburg

Spanien - Tunesien
Montag, 19. Juni (21 h), Stuttgart

Saudi-Arabien - Spanien
Freitag, 23. Juni (16 h), Kaisersl.

Ukraine - Tunesien
Freitag, 23. Juni (16 h), Berlin

Ukraine

Tunesien

Saudi-Arabien

Gruppe G
Südkorea - Togo
2 : 1 (0 : 1)

Frankreich - Schweiz
0 : 0

Frankreich - Südkorea
Sonntag, 18. Juni (21 h), Leipzig                                                                                                                        

Togo - Schweiz
Montag, 19. Juni (15 h), Dortmund

Togo - Frankreich
Freitag, 23. Juni (21 h), Köln

Schweiz - Südkorea
Freitag, 23. Juni (21 h), Hannover

Frankreich

Südkorea

Togo

Gruppe F
Australien - Japan
3 : 1 (0 : 1)

Brasilien - Kroatien
1 : 0  (1 : 0)

Japan - Kroatien
Sonntag, 18. Juni (15 h), Nürnberg

Brasilien - Australien
Sonntag, 18. Juni (18 h), München

Japan - Brasilien
Donnerstag, 22. Juni (21 h), Dortm.

Kroatien - Australien
Donnerstag, 22. Juni (21 h), Stuttgart

Kroatien

Brasilien

Australien

Japan

Gruppe E
USA - Tschechien
0 : 3 (0 : 2)

Italien - Ghana
2 : 0 (1 : 0)

Tschechien - Ghana
Samstag, 17. Juni (18 h), Köln

Italien - USA
Samstag, 17. Juni (21 h), Kaisersl.

Tschechien - Italien
Donnerstag, 22. Juni (16 h), Hambg.

Ghana - USA
Donnerstag, 22. Juni (16 h), Nürnbg.

Ghana

Italien

USA

Tschechien

Gruppe D
Mexiko - Iran
3 : 1 (1 : 1)

Angola - Portugal
0 : 1 (0 : 1)

Mexiko - Angola
Freitag, 16. Juni (21 h), Hannover

Portugal - Iran
Samstag, 17. Juni (15 h), Frankfurt

Portugal - Mexiko
Mittwoch, 21. Juni (16 h), Gelsenk.

Iran - Angola
Mittwoch, 21. Juni (16 h), Leipzig

Iran

Mexiko

Angola

Portugal

Gruppe C
Argentinien - Elfenbeink.
2 : 1 (2 : 0)

Serbien/M. - Holland

0 : 1 (0 : 1)

Argentinien - Serbien/M.
Freitag, 16. Juni (15 h), Gelsenk.

Holland - Elfenbeinküste
Freitag, 16. Juni (18 h), Stuttgart

Holland - Argentinien
Mittwoch, 21. Juni (21 h), Frankfurt

Elfenbeink. - Serbien/M.
Mittwoch, 21. Juni (21 h), München

Holland

 Serbien/
      Montenegro

Gruppe B
England - Paraguay
1 : 0 (1 : 0)

Trinidad/T. - Schweden

0 : 0

England - Trinidad/T.
Donnerstag, 15. Juni (18 h), Nürnbg.

Schweden - Paraguay
Donnerstag, 15. Juni (21 h), Berlin

Schweden - England
Dienstag, 20. Juni (21 h), Köln

Paraguay - Trinidad/T
Dienstag, 20. Juni (21 h), Kaiserl.

England

Schweden

Gruppe A

Polen - Ecuador

0 : 2 (0 : 1)

Deutschland - Polen
Mittwoch, 14. Juni (21 h), Dortmund

Ecuador - Costa Rica
Donnerstag, 15. Juni (15 h), Hamburg

Ecuador - Deutschland
Dienstag, 20. Juni (16 h), Berlin

Costa Rica - Polen
Dienstag, 20. Juni (16 h), Hannover

Deutschland

Costa Rica

Polen

Ecuador

1.

2.

3.

4.

1

1

1

1

Deutschland

Spiele

4:2

2:0

2:4

0:2

Tore

3

3

0

0

Punkte

Ecuador

Costa Rica

Polen

1.

2.

4.

1

1

1

1

England

Spiele

1:0

0:0

0:0

0:1

Tore

3

1

1

0

Punkte

Schweden

Trinidad/Tobago

Paraguay

1.

2.

3.

4.

1

1

1

1

Argentinien

Spiele

2:1

1:0

1:2

0:1

Tore

3

3

0

0

Punkte

Holland

Elfenbeinküste

Serbien/Montenegro

1.

2.

4.

3.

1

1

1

1

Mexiko

Spiele

3:1

1:0

0:1

1:3

Tore

3

3

0

0

Punkte

Portugal

Angola

Iran

1.

2.

3.

4.

1

1

1

1

Italien

Spiele

3:0

2:0

0:2

0:3

Tore

3

3

0

0

Punkte

USA

Ghana

Tschechien 1.

2.

4.

1

1

1

1

Australien

Spiele

3:1

1:0

0:1

1:3

Tore

3

3

0

0

Punkte

Brasilien

Kroatien

Japan

1.

2.

4.

1

0

0

1

Südkorea

Spiele

2:1

0:0

0:0

1:2

Tore

3

0

0

0

Punkte

Frankreich

Schweiz

Togo

1.

2.

3.

4.

0

0

0

0

Ukraine

Spiele

0:0

0:0

0:0

0:0

Tore

0

0

0

0

Punkte

Spanien

Tunesien

Saudi-Arabien

Deutschland - Costa Rica
4 : 2 (2 : 1)

Spiel 1 Sieger Gr. A - Zweiter Gr. B
Sa., 24. Juni | München (17 h)

Spiel 2 Sieger Gr. C - Zweiter Gr. D
Sa., 24. Juni | Leipzig (21 h)

Spiel 3 Sieger Gr. B - Zweiter Gr. A
So., 25. Juni | Stuttgart (17 h)

Spiel 4 Sieger Gr. D - Zweiter Gr. C
So., 25. Juni | Nürnberg (21 h)

Spiel 5 Sieger Gr. E - Zweiter Gr. F
Mo., 26. Juni | Kaiserslautern (17 h)

Spiel 6 Sieger Gr. G - Zweiter Gr. H
Mo., 26. Juni | Köln (21 h)

Spiel 7 Sieger Gr. F - Zweiter Gr. E
Di., 27. Juni | Dortmund (17 h)

Spiel 8 Sieger Gr. H - Zweiter Gr. G
Di., 27. Juni | Hannover (21 h)

Achtelfinale

Argentinien

Schweiz

Elfenbeinküste

Paraguay

Trinidad/Tobago

Spanien

Die Spiele und Ergebnisse in der Gruppenphase der Fifa Fußball-WM 2006 

Brasilien ohne Glanz zum Pflichtsieg
Die Elf von Trainer Carlos Alberto Pareirra erinnert an die WM 1994. Damals holte man mit pragmatischen Ergebnisfußball den Titel.

Leere Plätze beim
WM-Spiel Italien-Ghana
Nach der Partie zwischen den Nie-
derlanden und Serbien-Montene-
gro in Leipzig sind auch beim WM-
Spiel Italien gegen Ghana am Mon-
tag in Hannover mehrere Plätze
auf den Tribünen frei geblieben.
Der Fußball-Weltverband FIFA mel-
dete mit 43 000 Besuchern zwar
ein ausverkauftes Stadion, die Lü-
cken auf den Rängen waren aber
nicht zu übersehen. „Das hat mich
auch gewundert“, sagte Karl Roth-
mund, Geschäftsführer des örtli-
chen Organisationskomitees. „Wir
hatten bis auf 40 Tickets alle Kar-
ten verkauft.“ | sid

Poulsen wechselt von
Schalke zum FC Sevilla
Der dänische Fußball-Nationalspie-
ler Christian Poulsen wechselt
vom FC Schalke 04 zum UEFA-Po-
kal-Sieger FC Sevilla. Wie der spani-
sche Erstligist am Dienstag mit-
teilte, hat Poulsen einen Vertrag
über drei Jahre unterschrieben. Er
wechselt ablösefrei, da sein Ver-
trag mit Schalke zum Saisonende
ausgelaufen ist. „Alles ist sehr
schnell gegangen“, sagte Poulsen.
„Ich bin sehr zufrieden und kenne
den Club ja auch aus dem UEFA-
Cup“, so Poulsen, der in der ver-
gangenen Saison mit Schalke im
UEFA-Cup-Halbfinale gegen Se-
villa ausschied. | dpa

WM: Polizei warnt vor
falschen Polizisten
Die Polizei warnt Fußball-Fans bei
WM-Spielen in Frankfurt/Main vor
falschen Polizisten. In einer Flug-
blatt-Aktion informierten die Be-
hörden in acht Sprachen über die
Vorgehensweise der Betrüger, die
sich Brieftaschen und Personalien
aushändigen lassen, um dann
Wertsachen entwenden zu kön-
nen. Die Beamten sind angewie-
sen, bei Kontrollen ihre Ausweise
vorzuzeigen. | sid

Blochin kritisiert Fifa
wegen Anstoßzeiten
Der ukrainische Nationaltrainer
Oleg Blochin (Foto) hat den Fuß-
ball-Weltverband Fifa wegen der
frühen und unterschiedlichen An-
stoßzeiten kritisiert. „Die Zeiten
wundern mich schon, die Bedin-

gungen sind vor
allem wegen der
Hitze nicht
gleich. Zwei
Teams spielen
15.00 Uhr, die an-
deren beiden
Mannschaften
beispielsweise
erst 21.00 Uhr“,

schimpfte Blochin. Der einstige
Weltklasse-Stürmer plädierte für
einheitliche Anstoßzeiten in den
einzelnen Gruppen, den Zeitpunkt
am Nachmittag halte er wegen feh-
lender Chancengleichheit nicht für
richtig. Auf die Hitze, so Blochin,
werde sich seine Mannschaft aber
noch einstellen. „Bei diesen hohen
Temperaturen kann kein Team 90
Minuten Tempo gehen“, meinte
der ehemalige Linksaußen von Dy-
namo Kiew. | sid

Keine Hinweise auf Hooligans
vor Deutschland-Spiel
Die Polizei sieht sich gut vorbereitet
auf das WM-Vorrundenspiel
Deutschland gegen Polen am heuti-
gen Mittwoch in Dortmund. „Wir ha-
ben keinerlei konkrete Hinweise auf
geplante Hooligan-Auseinanderset-
zungen“, sagte Einsatzleiter Dieter
Keil in Dortmund. Man rechne aller-
dings damit, dass polnische Hooli-
gans kommen. Diese wolle man mit
Hilfe von polnischen szenekundigen
Beamten identifizieren. 140 gewalt-
bereiten deutschen Fans sei bereits
für eine bestimmte Zeit verboten
worden, die Dortmunder Innenstadt
und den Stadionbereich des Signal
Iduna Park zu betreten. | sid

Die WM scheint wie ein einzi-
ger Karneval der Völkerver-
ständigung. Ob brasiliani-
sche Samba-Ekstase, südko-
reanische Euphorie , togolesi-
scher Rastafari-Stolz oder
Schweizer Nationalbewußt-
sein – es zählt der Spaß am
Spiel, auch ein mäßiges Er-
gebnis auf dem Rasen hält
die Fans (noch) nicht vom
Feiern ab. So knallbunt war
Deutschland noch nie.

WM-SPLITTER  


